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Kulturelle Figurationen: 
Artefakte, Praktiken, 
Fiktionen

Kultur gilt – neben Kategorien wie Gesellschaft, Politik, Ökono-

mie – als eine grundlegende Ressource sozialer Semantiken, 

Praktiken und Lebenswelten, und die Kulturanalyse ist herausge-

fordert, kulturelle Figurationen als ebenso flüchtige wie hegemo-

niale, dynamische wie heterogene, globale wie lokale und hete-

rotope Phänomene zu untersuchen. Kulturelle Figurationen sind 

Produkt menschlichen Zusammenlebens und bilden zugleich die 

sinnstiftende Folie, vor der Vergesellschaftung und Institutionen-

bildung stattfinden. In Gestalt von Artefakten, Praktiken und Fikti-

onen sind sie uneinheitlich, widersprüchlich im Wortsinn und 

können doch selbst zum sozialen Akteur werden. Die Reihe  

»Kulturelle Figurationen: Artefakte, Praktiken, Fiktionen« unter-

sucht kulturelle Phänomene in den Bedingungen ihrer Produkti-

on und Genese aus einer interdisziplinären Perspektive und folgt 

dabei der Verflechtung von Sinnzusammenhängen und Praxis-

formen. Kulturelle Figurationen werden nicht isoliert betrachtet, 

sondern in ihren gesellschaftlichen Situierungen, ihren produk-

tionsästhetischen und politischen Implikationen analysiert. Die 

Reihe publiziert Monographien, Sammelbände, Überblickswerke 

sowie Übersetzungen internationaler Studien.
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